
Hauptkennziffern der Leistungsbewertung der Kombinate und Betriebe

Nettogewinn Nettoproduktion Erzeugnisse u. Leistungen 
für die Bevölkerung Export

fördern in ihrem Zusammenwirken,

die Erhöhung die die Verbindung von
der eigenen Durchsetzung steigender Effektivität mit
Leistungen der umfassender einem hohen Zuwachs an real
Kombinats Intensivierung, verteilbaren Endprodukten
und insbes. von speziell für die Versorgung
Betriebs Produktions der Bevölkerung
kollektive wachstum durch und den Export

Effektivitäts
steigerung

von größtem Wert für die Erfül
lung der Hauptaufgabe.
Es zeigt sich also, wie alle diese 
Hauptkennziffern auf ökonomi
sche Schlüsselfragen orientieren. 
Sie stellen eine weitere Vervoll
kommnung von Leitung, Planung 
und wirtschaftlicher Rechnungs
führung in der Volkswirtschaft 
dar. Mit ihnen wird der Nachweis 
über Aufwand und Ergebnis in 
Mark und Pfennig noch konkreter 
geführt. Wobei die Kunst der po
litischen Führung ökonomischer 
Prozesse darin besteht, alle diese 
Kennziffern im Komplex zu se
hen. Steigende Produktion, 
wachsende Arbeitsproduktivität, 
hohe Qualität und sinkende Ko 
sten müssen eine Einheit bilden. 
Viele Parteiorganisationen in der 
Industrie und im Bauwesen ha
ben bereits gute Erfahrungen bei 
ihrer wirkungsvollen Umsetzung 
gesammelt. Für sie geht es vor 
allem darum, zu sichern, daß die 
im Zusammenhang mit der Ein
führung der Bewertungskennzif
fern gefaßten Parteibeschlüsse 
konsequent verwirklicht werden. 
Dazu gehört zum Beispiel der Be
schluß des Politbüros über Maß
nahmen zur Qualifizierung der 
Leitung, Planung und der wirt
schaftlichen Rechnungsführung 
auf dem Gebiet der Investitionen 
und der Grundfondsreproduktion 
vom 18. September des vorigen 
Jahres.
Erwiesen ist auch, daß die Wirk
samkeit der Hauptkennziffern der 
Leistungsbewertung in starkem 
Maße davon abhängt, wie die 
staatlichen Leiter von den Partei
organisationen und ihren Leitun
gen dazu angeregt und dabei un
terstützt werden, sie in das Zen
trum des sozialistischen Wettbe
werbs und seiner öffentlichen 
Auswertung zu rücken und sie 
auch zur Grundlage von Lei
stungsvergleichen zu machen.
Die Praxis zeigt, daß es in der Re
gel nicht möglich ist, Nettopro
duktion oder Gewinn direkt auf 
Arbeitskollektive aufzuschlüs
seln. Wohl aber, und das ist das 
Entscheidende, ist es möglich, 
mit dem Haushaltsbuch Brigaden

und Meisterbereichen solche 
ökonomischen Ziele vorzugeben 
und zum Gegenstand des soziali
stischen Wettbewerbs und des 
Leistungsvergleichs zu machen, 
deren Erfüllung sich unmittelbar 
auf die Hauptkennziffern der Lei
stungsbewertung der Betriebe 
auswirkt.
Wenn wir wissen, daß die Netto
produktion sowohl durch die 
Steigerung des Produktionsvolu
mens als auch durch die Sen 
kung des Produktionsverbrauchs 
beeinflußt wird, ist die Einspa
rung von Material und Energie, 
die Senkung der Warte- und Still
standszeiten ein entscheidender 
Beitrag der Brigaden, um die Net
toproduktion des Betriebes zu er
höhen. Ähnlich ist es mit den Ko
sten und dem Gewinn.
Erfahrene Parteiorganisationen 
sichern daher in engem Zusam
menwirken mit der Gewerk
schaftsorganisation des Betrie
bes, daß von den staatlichen Lei
tern überall dort, wo nach wirt
schaftlicher Rechnungsführung 
gearbeitet und abgerechnet wird, 
die erforderlichen Voraussetzun
gen für eine wirksame Arbeit mit 
dem Haushaltsbuch geschaffen 
werden.
Wichtig dafür ist, daß die Kenn
ziffern, die den Kollektiven in den 
Haushaltsbüchern vorgegeben 
werden, einfach, überschaubar

und nach Möglichkeit mit den 
Plangrößen benachbarter Ar
beitskollektive vergleichbar sind. 
Es kommt auch darauf an, nicht 
möglichst viele, sondern höch
stens 3 bis 5 der für das jeweilige 
Kollektiv entscheidenden Kenn
ziffern auszuwählen und ihre Er
füllung mit überschaubarer mora
lischer und materieller Stimulie
rung zu verbinden.
Wirksamer Ansporn für die Kol
lektive ist es, ihnen deutlich zu 
zeigen, wie sich ihre Arbeitslei
stung und der von ihnen beein
flußte Materialverbrauch in die 
ökonomischen Ziele des Betrie
bes einordnen, weil so das Aus
maß eigener Verantwortung für 
das Zustandekommen des Be
triebsergebnisses, die Erhöhung 
von Nettoproduktion und Ge
winn, fester Umrissen wird.
Damit werden die Initiativen der 
Werktätigen auf jene Schwer
punkte gelenkt, die den Wettbe
werb in Vorbereitung auf den XI. 
Parteitag der SED charakterisie
ren.
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